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Ritter, vielmals dafür danken, dass mir die Karten, Manuskripte und Gesteinsproben

von Herrn Dr. Senn unbeschränkt zur Verfügung standen. Weiter bin ich
zu Dank verpflichtet Herrn Dr. H. G. Kugler (Trinidad) für die Vermittlung von
Materialsendungen aus Trinidad, Herrn Prof. Dr. R. Rutsch (Bern) für die Zusendung

von Literatur, Miss Todd (Washington) und der Smithsonian Institution
(Washington) für die leihweise Überlassung von Vergleichsmaterial aus Mexiko
sowie Herrn Dr. H. Bolli (Trinidad) für wertvolle Angaben über die pelagischen
Foraminiferen von Trinidad.

Besonders grossen Dank schulde ich meinen Eltern, die mir durch ihre selbstlose

Unterstützung die Durchführung meines Studiums ermöglichten.

1. Einleitung und Problemstellung

Die Insel Barbados (Britisch-Westindien, 13° 10' N, 59°30' W) gehört zu den
Kleinen Antillen (Zentralamerika) und ist dieser Inselgruppe im Osten vorgelagert.
In erster Linie ist sie durch ihre Radiolarienablagerungen unter den Geologen
bekannt geworden. Seitdem Haeckel (1887, p. CLV, p. CLNXV) die fossilen Radiolarien

von Barbados mit den rezenten Tiefseeradiolarien verglichen hat und seitdem
Jukes-Browne & Harrison (1892) auf die Ähnlichkeit der „ozeanischen" Ablagerungen

von Barbados mit dem Globigerinen- und Radiolarienschlamm sowie dem
Roten Tiefseeton der heutigen Ozeane hingewiesen haben, galten die radiolarien-
führenden Schichten von Barbados allgemein als Tiefseesediment. Diese Ansicht
wird auch von Senn (1940, 1948) in seinen zusammenfassenden Arbeiten über die
Geologie von Barbados vertreten.

In neuerer Zeit steht man aber der Tendenz, radiolarienreiche Sedimente als
Tiefseebildungen aufzufassen, viel kritischer gegenüber als früher. Diese Kritik hat
zur Folge gehabt, dass man für verschiedene ehemalige fossile Tiefseeablagerungen
heute eine bedeutend geringere Ablagerungstiefe annimmt. Ein Beispiel ist die
Danau-Formation von Borneo (vgl. Woolnough 1942, p. 778). Auch die
Interpretation der Radiolarien- und dazugehörigen Globigerinenablagerungen von
Barbados als Tiefseesediment ist nicht unwidersprochen geblieben.

Diese radiolarien- und globigerinenreiche Gesteinsserie wird unter dem Namen
Oceanic Formation zusammengefasst (erstmals durch Harrison & Jukes-
Browne 1890) und ist der Gegenstand unserer Untersuchungen. Wir legen hierbei
das Hauptgewicht auf die Foraminiferenfauna, da eine moderne zusammenfassende
Darstellung der Foraminiferen der Oceanic Formation noch nicht existiert. Ausserdem

sind die Foraminiferen, besonders die benthonischen, das sicherste Argument
für die Bestimmung der Ablagerungstiefe der Oceanic Formation. Kuenen(1950,
p. 338) hat nachdrücklich darauf hingewiesen, dass der lithologische Charakter
eines Sediments weniger durch seine Ablagerungstiefe bedingt ist als durch die Art
des Liefergebietes. Er stellt fest, dass nur die am Boden lebenden Mikroorganismen
Hinweise auf die Meerestiefe geben können. Unter diesen Mikroorganismen sind die
Foraminiferen in bezug auf ihr Lebensmilieu in den heutigen Ozeanen weitaus am
besten untersucht. Sie sind daher als Ausgangspunkt für paläoökologische Betrachtungen

besonders geeignet. Aus diesen Gründen und weil wir die Gesteine der Oceanic

Formation nicht aus eigener Anschauung kennen, werden wir bei unseren
Schlussfolgerungen über die Ablagerungstiefe der Oceanic Formation das
Hauptgewicht auf die paläontologischen Argumente legen.

Um die Zuverlässigkeit dieser Aussagen zu prüfen, werden aber dennoch
eingehende sedimentpetrographische und geochemische Untersuchungen notwendig
sein sowie eine Neubearbeitung der Radiolarien.


	Einleitung und Problemstellung

